Geſetz⸗Sammlung 
für die 


a 0 Pleußiſchen S 


— N. 44. . 


(Nr. 7739.) Verordnung, betreffend die Abtrennung des Amts Neuſtadt von dem 
Bezirke des Oberbergamts zu Clausthal und die Vereinigung deſſel— 
ben mit dem Bezirke des Oberbergamts zu Halle a. S. Vom 30. Sep⸗ 
tember 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


verordnen hierdurch, in Ausführung des $. 188. des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865. (Geſetz⸗Samml. für 1865. S. 705.), was folgt: 


Einziger Artikel. 


Das in der Graffchaft len belegene Amt Neuftadt ift mit dem 
1. Januar 1871. von dem Bezirke des Oberbergamts zu Clausthal abgetrennt 
und mit dem Bezirke des Oberbergamts zu Halle a. S. vereinigt. 5 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt mit der 
Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigebrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier Ferrières, den 30. September 1870. 
(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 22. Oktober 1870. 


| aaa 
(Nr. 7740.) Privilegium wegen Emiſſion von zwölf Millionen Thaler Prioritäts⸗Obli⸗ 


gationen der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 25. Juli 1870. . 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem die Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des in 
der außerordentlichen Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 24 November 
1869. gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen hat, ihr Behufs des Baues und 
der Ausrüstung einer Zweigbahn von Wittenberge über Dömitz und Lüneburg 
zum Anſchluß an die Eiſenbahn von Osnabrück nach Bremen und Hamburg die 
Aufnahme einer Anleihe von 12,000,000 Thalern durch Ausgahe von auf den 
Inhaber lautenden und mit Zinsſcheinen verſehenen Prioritäts⸗Obligationen zu 
geſtatten und Wir zur Anlage gedachter Zweigeiſenbahn mittelſt Konzeſſions⸗ und 
Beſtätigungs⸗Urkunde vom 16. Juni 1870. Unſere Genehmigung ertheilt haben, 
wollen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch 
gegenwärtiges Privilegium die Emiſſion der Prioritäts⸗Obligationen unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen genehmigen. 


§. 1. | 
Das Kapital der zwölf Millionen Thaler Preußiſch Kurant wird durch 
Prioritäts⸗Obligationen dritter Emiſſion aufgebracht. Die dem Bedürfniſſe ent⸗ 
ſprechende Emiſſion dieſer Prioritäts⸗Obligationen bleibt der Direktion der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahn nach vorher eingeholter Genehmigung des Ausſchuſſes vor- 
behalten. 2 a 
N 


Die nach F. 1. zu emittirenden zwölf Millionen Thaler Preußiſch Kurant 
Prioritäts⸗Obligationen dritter Emiſſion werden 


a) in 15,000 Stück Obligationen der Series III. unter fortlaufenden Num⸗ 
mern im Anſchluß an die Nummern der Series III. der durch den erſten 
Nachtrag zum Statut kontrahirten fünf Millionen Thaler von Nr. 15,001. 
bis Nr. 30,00 0., jede Obligation zu 100 Rthlr. (Einhundert Thalern) 
Preußiſch Kurant, 5 

b) in 12,500 Stück Obligationen der Series II. in fortlaufenden Nummern 
im Anſchluß an die Nummern der Series II. der durch den erſten und 
zweiten Nachtrag zum Statut kontrahirten ſechs Millionen Thaler von 
Nr. 12,501. bis Nr. 25,000., jede Obligation zu 200 Rthlr. (zweihundert 
Thalern) Preußiſch Kurant, \ j 

e) in 8,000 Stück Obligationen der Series I. in fortlaufenden Nummern 
im Anſchluß an die Nummern der Series I. der durch den erſten Nach⸗ 
trag zum Statut kontrahirten fünf Millionen Thaler von Nr. 1001. 
bis Nr. 9000., jede Obligation zu 500 Rthlr. (fünfhundert Thalern) 
Preußiſch Kurant, : 

d) in 4000 Stück Obligationen der Series V. in fortlaufenden Nummern 
von Nr. 1. bis Nr. 4000., jede Obligation zu 1000 Rthlr. (Eintauſend 
Thalern) Preußiſch Kurant, 0 = 

nach 


un 


„nach dem unter Nr. 1. anliegenden Schema ausgefertigt und zwar auf weißem 
Papier mit ſchwarzem Druck. Es umfaßt demnach: : 
Series III. 15,000 Stück a 100 Rthle., alfo 1,500,000 Rthlr. 
7 II. 12,500 * a 200 5 7 2 000 5 
= 27:.8000° 2 e e 
. 4000. 81000 . . 3.000.000. 


zuſammen Preußiſch Kurant = 12,000,000 Rthlr. 


Mit den Obligationen werden Zinskupons nebſt Talons nach dem unter 
| Nr. 2. beigefügten Schema auf weißem Papier mit ſchwarzem Druck für ſechs 
| Jahre ausgegeben. 

| Nach Ablauf dieſer und jeder folgenden ſechsjährigen Periode werden nach 
pbvorgängiger öffentlicher Bekanntmachung neue Zinskupons für anderweite ſechs 
Jahre ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an den Präſentanten des Talons, 
| durch deſſen Rückgabe zugleich über den Empfang der neuen Zinskupons nebſt 
| Talon quittirt wird, ſofern nicht vorher dagegen von dem Inhaber der Obliga⸗ 
| tion bei der Direktion der Geſellſchaft ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden iſt. 
Idnm Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung einer neuen Reihe 
| Zinskupons nebſt Talon an den Inhaber der Obligation. 


| 9 
| Die ſämmtlichen im F. 2. gedachten Prioritäts- Obligationen haben unter 
| ſich gleiche Rechte. Die Geſellſchaft verpfändet hierdurch, jedoch mit Vorbehalt 
der den früher Inhalts des erſten und zweiten Nachtrags zum Statut kontrahir⸗ 
ten ſechs Millionen Thaler Prioritäts⸗Obligationen eingeräumten und daher vor⸗ 
| gehenden Hypothek, den geſammten Bahnkörper der Hauptbahn von Berlin bis 
N Bergedorf, ſowie der Zweigbahn von Wittenberge zum Anſchluß an die Eiſen⸗ 
| bahn von Osnabrück nach Bremen und Hamburg mit allem Zubehör deſſelben, 
namentlich auch den dazu gehörigen Bahnhöfen und ſonſtigen Baulichkeiten, für 
| die in den Obligationen verſchriebenen Kapitalsbeträge, welche fie mit fünf Pro⸗ 
zent jährlich verzinſt. 
6 Die Zinſen werden in halbjährigen Terminen am 2. Januar und 1. Juli 
postnumerando bei den Kaſſen der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft in 
Berlin und Hamburg in Preußiſchem Kurant berichtigt. In Hamburg können 
Zinsbeträge von 50 Thalern oder mehr, nach Wahl des Inhabers auch in Mark 
Banko, zu dem feſten Kurſe von 150 abgeſchrieben werden. Es werden auch die 
fälligen Kupons der Prioritäts⸗Obligationen in ſämmtlichen Spezialkaſſen der 
Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft in Zahlung angenommen. 

An den Dividenden nehmen die Prioritäts⸗Obligationen keinen Antheil. 
Dagegen folgen ſie auf Höhe des darin vorgeſchriebenen Kapitals nebſt Zinſen 
in der Priorität unmittelbar auf die früher ausgegebenen ſechs Millionen 
Thaler Preußiſch Kurant Prioritäts⸗ Obligationen und haben daher in Bezug 
auf das geſammte Vermögen der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft und 
deſſen jährliche Erträge das Vorzugsrecht vor den Stammaktien dieſer Geſell⸗ 
ſchaft. Zinſen und Prioritäts⸗ Obligationen, deren Erhebung innerhalb ſechs 
Jahren, von dem in den betreffenden Kupons bezeichneten Zahlungstage an, 
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nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft und ſind als verjährt 
nicht mehr einziehbar. i a 
F. 4. 

Die Prioritäts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation. Zu derſelben 
wird alljährlich von 1875. ab ein halbes Prozent des ausgegebenen Obligations⸗ 
betrages nebſt den erſparten Zinſen der eingelöſten Obligationen verwandt. Die 
Auszahlung des Kapitalbetrages der zu amortiſirenden Obligationen erfolgt am 
1. Juli jeden Jahres, zum erſten Male alſo am 1. Juli 1875. Es bleibt der 
Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft das Recht vorbehalten, mit Genehmigung 
der betreffenden Staaten, insbeſondere der bei den Aktien Littr. B. betheiligten 
hohen Regierungen, entweder den Amortiſationsfonds zu verſtärken und dadurch 
die Tilgung der Prioritäts » Obligationen zu beſchleunigen, oder ſämmtliche 
Prioritäts⸗ Obligationen durch die öffentlichen Blätter zu kündigen und durch 
Zahlung des Nennwerthes einzulöſen. In dem zuletzt gedachten Fall iſt eine 
dreimonatliche Kündigungsfriſt zu beobachten, dieſe Kündigung darf jedoch nicht 
vor dem 1. Juli 1875. geſchehen. Ueber die geſchehene Amortiſation wird den 
für das Eifenbahn-Unternehmen beſtellten landesherrlichen Kommiſſarien jährlich 
ein Nachweis eingereicht. s 

=D 


Die Geſellſchaft räumt den Inhabern der Prioritäts⸗Obligationen das 
Recht ein, in folgenden Fällen den Nennwerth dieſer Prioritäts-Obligationen 
von derſelben zurückzufordern: 

a) wenn einer der im F. 3. feſtgeſtellten Zinszahlungstermine durch Ver⸗ 
ſchulden der Geſellſchaft oder ihrer Verwaltung länger als drei Monate 
unberichtigt bleibt f N 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch gleiches Verſchulden 
länger als ſechs Monate ganz aufhört; f 

e) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch 
Abpfändung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn die im $. 4. feſtgeſetzte Amortiſation durch Verſchulden der Ger 
ſellſchaft nicht innegehalten wird. 

In den Fällen zu a. bis inkluſive 6. bedarf es einer Kündigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle 
eintritt, zurückgefordert werden und zwar 5 


zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons; 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c. bis zur Aufhebung der Exekution. i 


In dem sub d. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche Kündigungsfriſt 
zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritäts⸗Obligation von dieſem 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfinden ſollen und 
nur ſo lange die Zahlung nicht erfolgt iſt. i 
Be: 


77 — 


Bei Geltendmachung des vorſtehend von a. bis d. feſtgeſtellten Rückfor⸗ 
derungsrechts ſind die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen befugt, ſich an das 
geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten. 


F. 6. 

So lange nicht die ſämmtlichen kreirten Prioritäts⸗Obligationen dritter 
Emiſſion eingelöſt oder der Geldbetrag der Einlöſung gerichtlich deponirt iſt, 
darf die Geſellſchaft keines ihrer Grundſtücke, inſoweit daſſelbe zum Bahnkörper 
der Hauptbahn von Berlin bis Bergedorf, der Zweigbahn von Wittenberge zum 
Anſchluß an die Eiſenbahn von Osnabrück nach Bremen und Hamburg, zu den 
daran gelegenen Bahnhöfen gehört und zum vollſtändigen Transportbetriebe auf 
der Eiſenbahn erforderlich iſt, veräußern. Der Verkauf oder die dauernde Ueber⸗ 
laſſung einzelner Theile der Bahnhöfe an den Staat oder an Gemeinden und 
Korporationen zum Zweck poſtaliſcher, polizeilicher oder ſteuerlicher Einrichtungen, 
oder zur Anlage von Packhöfen und Waarenniederlagen oder ſonſtigen zum 
Nutzen des Bahnbetriebes gereichenden Einrichtungen, gehört jedoch nicht zu dieſen 
unterſagten Veräußerungen. Dagegen bleibt der Geſellſchaft die freie Dispoſition 
über diejenigen ihr gehörigen Grundſtücke vorbehalten, welche nach einem Atteſte 
des betreffenden Regierungskommiſſars zum Transportbetriebe nicht nothwendig 

erforderlich ſind. : 


NEE 
Die Berlin- Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft ift nicht berechtigt, ein Anleihe 
geſchäft durch Prioritätsaktien oder Obligationen (Statut vom 28. Juli 1843. 
$. 6.) zu machen, welches die den nach dieſem Privilegium zu emittirenden 
zwölf Millionen Thaler Prioritäts⸗Obligationen eingeräumten Vorrechte irgend 
beeinträchtigt oder ſchmälert: i 


$. 8. 

Die Nummern der nach §. 4. jährlich zu amortiſirenden Prioritäts⸗ 
line dritter Emiſſion werden durch das Loos in einer alljährlich im 
April abzuhaltenden Plenarverſammlung der Direktion mit Zuziehung zweier 
Notare gezogen. a 

Der Verlooſungstermin iſt 14 Tage vorher öffentlich bekannt zu machen 
und es ſteht dem Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen dritter Emiſſion die Be⸗ 

fugniß zu, demſelben beizuwohnen. 

Der Syndikus der Geſellſchaft oder deren Konſulent und die zugezogenen 
Notare nehmen über die Verlooſung ein Protokoll auf. 

Die durch das Loos gezogenen Nummern werden binnen acht Tagen nach 
der Verlooſung öffentlich bekannt gemacht. 


99 
Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen dritter Emiſſion erfolgt 
von den im $. 4. dazu beftimmten Tagen ab in den Kaſſen der Geſellſchaft zu 
Berlin und Hamburg nach dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen 
gegen Auslieferung derſelben. i 
(Nr. 7740.) Mit 
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Mit den im F. 4. beſtimmten Zahlungstagen hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen auf. Die Kupons über die noch nicht ab⸗ 
gehobenen Zinſen find mit der ausgelooſten Prioritäts⸗Obligation gleichzeitig zu 
übergeben. Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden, noch nicht 
fälligen Zinskupons von dem Kapital gekürzt, um zur Einlöſung dieſer Kupons 
vorkommenden Falls zu dienen. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöſten Obligationen und noch nicht 
fälligen Kupons ſollen in Gegenwart der Direktion und des Syndikus oder 
Konſulenten der Geſellſchaft, welcher darüber ein Protokoll aufzunehmen hat, 
de und, daß dies geſchehen, durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht 
werden. 

Die Obligationen, welche in Folge der Rückforderung (§. 5.) von der 
Geſellſchaft eingelöſt find, kann dieſelbe durch ihre Direktion wieder ausgeben. 

$. 10. 

Diejenigen Prioritäts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekündigt ſind 
und, der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht zur 
Realiſation eingehen, werden während der nächſten zehn Jahre, vom Zahlungs⸗ 
tage (F. 4.) ab, von der Direktion der Berlin - Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft 
alljährlich einmal öffentlich aufgerufen, gehen ſie deſſenungeachtet nicht ſpäteſtens 
binnen Jahresfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo 
erliſcht ein jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermögen, was unter 
Angabe der Nummern der werthlos gewordenen Prioritäts⸗ Obligationen von 
der Direktion öffentlich bekannt zu machen iſt. 

Die Geſellſchaft hat aus dergleichen Prioritäts⸗Obligationen keinerlei Ver⸗ 
pflichtung mehr, doch ſteht es der General verſammlung frei, die gänzliche oder 
theilweiſe Realiſirung derſelben aus Billigkeitsrückſichten zu beſchließen. 

a Sir 

Auf den Kapitalbetrag der Prioritäts⸗Obligationen und auf deren Zinſen 
kann bei der Geſellſchaft kein Arreſt angelegt werden. 

Bezüglich der Mortifizirung angeblich verlorener oder vernichteter Prioritäts⸗ 
Obligationen kommen die allgemeinen geſetzlichen, ſowie die Beſtimmungen des 
Statutnachtrages vom 3. Juli 1851. (Geſetz- Samml. 1851. S. 464.) $$. 19. 
und 20. zur Anwendung. Doch iſt die Mortiftzirung von Zinskupons nicht 
ſtatthaft. f 8 12 

42, ; 


Die in den $$. 4. 8. 9. 10. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen mit voller Wirkung einer ſpeziellen Benachrichtigung an die Betheiligten 
durch nachſtehende öffentliche Blätter: 9 

die Hamburger Nachrichten, 

den Hamburgiſchen Korreſpondenten, 

den Preußiſchen Staatsanzeiger, 

die privilegirte Berliniſche Zeitung, 

die Mecklenburgiſchen Anzeigen und 

den Altonger Merkur. 


Im 


Im Falle des Eingehens einer dieſer Aung bleibt es der Geſellſchafts⸗ 


direktion überlaſſen, derſelben ein anderes, in demſelben Territorio erſcheinendes 


Tagesblatt zu ſubſtituiren. 8 : 

Zu Urkund deſſen haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium 
Allerhöchſteigenhändig vollzogen und mit Unſerem Königlichen Inſiegel ausferkigen 
laſſen, ohne jedoch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiſtung von Seiten des Staats zu geben oder den Rechten Dritter 
zu präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu 
machen. 

Gegeben Berlin, den 25. Juli 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. von Itzenplitz. 


Anlage 1. 
Prioritaͤts⸗Obligation 

| der 
Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft 


III. Emiffion. Seki 


: Ri 12 Die Erneuerung der Kupons nach Ablauf 
Jeder Obligation find 12 Kupons auf / von 6 Jahren erfolgt gegen Rückgabe des 


6 Jahre und 1 Talon beigefügt. = beigefügten Talons ($.2.des Privilegiums). 
—. — ½ ... 


* 


über 


„5 Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation dritter Emiſſion hat auf Höhe des obigen Betrages 
NVC Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem, unter Kon⸗ 
firmation der Allerhöchſten und Höchſten Territorial⸗Regierungen und nach den 
Beſtimmungen des umſtehend abgedruckten Privilegiums emittirten Kapitale von 


zwölf Millionen Thaler Prioritäts⸗ Obligationen dritter Emiſſion der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Berlin und Hamburg, den enn 18. 
Die Direktion der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft, 
Für die Kontrole: (Stempel.) 


(Original- Unterſchrift.) 
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Anlage 2. 


K u pon s, 

welche auf ſechs Jahre ausgegeben werden. 
te Serie 2 2 8 Ruyon , 
SEE Pieußiſch Kn; .. Thaler, 
8888 8 8 fal e 18 
S 8 a : 
A Inhaber dieſes Kupons der Prioritäts Obligation III. Emiſ⸗ 
25#322% ſion der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft Serie 
S 8 0 Be über es haler Preußiſch Kurant 
235725 || empfängt vom ab die Zinſen derſelben für das 
e || verfloffene Semeſter mit.. alern. 
Be Berlin und Hamburg, denn n¶/n n 18 
. 
Ss DEE 3 5 ; 
233733 || Die Direktion der Berlin- Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Die Kupons werden vom Verfalltage an bei den Hauptkaſſen 5 Berlin 
und Hamburg ſtets bis nach Eintritt der Verjährung eingelöſt und können in 
Beträgen von mehr als 50 Thaler Preußiſch Kurant nach Wahl des Inhabers 
in Hamburg auch pr. Banko zum feſten Kurſe von 150. abgeſchrieben werden. 
Auch werden ſie bei allen übrigen Kaſſen der Geſellſchaft in Zahlung angenommen. 


Talon 
0 5 zur ; 
Prioritaͤts⸗Obligation der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft 
5 Serie e 
über _ 
„ Thaler Preußiſch Kurant. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe nach Maaß. 
gabe $. 2. des Privilegiums vom ten 1870. zu der obenbezeichneten 
Obligation die ... auszugebende Reihe von zwölf Zinskupons nebſt Talon. 

Berlin und Hamburg, den en 12 5 


Die Direktion der Berlin Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


